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Notizen .

Heute Montag den 28 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von Wurzelholz , auf dem neuen Schießstande in der Geishecke .

( S . Tagblatt No . 143 .)
Nachmittags 4 Uhr :

Versteigerung des Heugrases auf den Gemeindewiesen zu Bierstadt . ( S .

Tagblatt No . 146 . )

Naturhistorisches Museum .

Das Naturhistorische Museum ist Montag - , Mittwochs und Freitag -

Nachmittags von 2 — 5 Uhr dem Publikum geöffnet .
481 Der Vorstand .

€ Im Verlage von A . Hirschwald UI Berlin ist soeben erschienen und in der

L . Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung

Die Molken und ihre Heilkraft
von

t
Dr . Eduard Perle .

’
’

'
' ' 2f1,I9 % rci6 36 fr .

Hötel Zimmermann .

Täglich Table d ’hdte um 3 Uhr . 4055
- ....... ... ■ * "4 ; • » — ' - . — ■ — - ■ k . ■■

Cafe restaurant ä la raine & ä FEmpereur Adolphe
a Sonnenberg .

Am Ende der Schattenpronienade , des Mrsaals , von Wiesbaden ' / , Stunde
weit , wo Kaiser Adolph früher wohnte . 4186

W
*

Westphälischcn Schinken ,

Blasent ^ dinken , ächte Göttinaer Tcrvelat , sowie sonstige aus -

ländische Würste empfiehlt ® E . Hetterich , Mctzgergaflk 25 3828



Commisfions - Lager
von Schwarzwälder Uhren

bei
'

C . Leyendecker & toinp . in Wiesbaden .

Alle Sorten dieser Uhren von den einfachsten ä 1 p . 48 fr . bis - zu den

feinsten mit vorzüglich guten 8 - und 14 - Tag - Werken versehenen Tafel¬

uhren , in Gasthöfe und Salons geeignet , sind bei uns stets in großer Aus¬

wahl und außerordentlich billigen Preisen zVlKqden . ■ .

Namentlich machen wir aufmerksam auf die neuern sehr beltebtcnMren
in BahnwartshäuSchen mit hübschen Gemälden , fern ge¬

schnitzten Schweizerhäuschen und ferner mit mechanischen Vor¬

richtungen .

Für unsere Uhren leisten wir Garantie . 269

Geschäfts - Empfehlung .

Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die Anzeige , daß ich mich
"
Äs Küfermeister dahier ctablirt habe und empfehle mich besonders tit

großer Arbeit , als : Fässer , Bütten rc . Auch Kellerarbeit und Ausbesserungen
werden schnell und billigst besorgt . Um recht zahlreickc Bestellungen bittet

;1 ; Oati Dehwald , Küfermeister ,

dnii eÄ » « liiflL fejiutnarf ' * Kirchgasie No . 3 .

Es können bei mir ein auch zwei Jungen m btt Lehre treten .
~

41 * 7

<

I

Wiesbaden - Emser Kurhaus - Etabl . • Aktien
werden conrSmäßig ge - und verkauft bei - - 1 * “ <

Hermann Strauss ,

3618 Sonnenberger Thor No . 6 .
'

Westfälinger ScHinken
,

im Ausschnitt wie im Ganzen , geräucherte Würste aller Art , Salz - und

Essiggurken in bekannter Güte bei

3821 H . Matern , Qberwebergasse No . 19 .

Hühneraugenpflaster in Etuis ft 18 fr . Sicheres Mittet nm Hühner -

äugen schnell und schmerzlos zu vertreiben , empfiehlt

173 Pet . Koch , Metzgergasie No . 18 .

Eint Spiegelscheibe , Prtma - Qualität / von v ' 2 " Länge und
'
< £ $ '

Breite , welche sich besonders für einen Erker eignet , steht 20 fl . unter dem

Einkaufspreis zu verkaufen
'
. Wo , sagt die Expedition t . Bl . 2908

Der Vorsteher einer Taubstummen - Anstalt am Rhein ? wel -

cher bereits seit mehreren Jahren schwach - und blödsinnige Kinder

mit günstigem Erfolge ausgebildet . auch Stotternde von ihrem Uebtl

befreit bat , sticht noch etliche Pensionäre in ( hin Haps aufzunehmen . Re -

flectirkude wollen sich unter N . M . an die Expedition wendeiu
^ . ^

4026

HeÄenberg No . 57 ist eine Grube Dung zu verkaufen .
'

4188



isGrische Ameisrneicr ! ?

^ . , bei Joh . Loren » Mollath , Kirchgasse No .

plötzliche Hinscheiden meines seeligen Mannes setzt mich in die trost -

iD ^ Htae erwerbkos a »
' fein . Ich erlaube mir daher die ergebenste Bitte ,

dM uns bisher geichktzktgssZutrauen nnsetsr Gönner und Freunde , welche

uns . mit .Verdienst beehrtem , auch ferner , uns nicht zu entziehen iind dasselbe

auf meinen Söhn übergehen lasten zu wollen .

sou . US . ' J ) C Xjf )
'

Leonhard Hastrich Wittwe .

» lnott ---------------- ----- — ---
| -jtrJ jf,

unechte neü £ holl . Häringe

Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir ' Me geehrten Freunde ,

Gönner und Kunden zu Bitten , das meinem seeligen TLater bisher geschenkte

Zutrauen auf mich übergeben zu lasten , indem ich mit Ernst darauf bestrebt

feioJDySe , mit pünktlichster Bedienung mich destelben würdig zu zeigen »

. werden angcnommeil bei Herrn Esselborn in der Lta « ,

= " " » - * to ' 7 '
PhNi « .

sind soeben angekommen bei

4190 fl . Herxheimer .
11-

Tl ™ --- ----- — -rrr - gmi - ---------

Neue K . K . Oestreichlschc ll . 100 Loose .

’ W
3 * 8 - m i : Juli > . e . :

Haupttreffer ff . 280,000 . - 40,000 . - 20,000 , e .

Original,Loose coursmäßig und zu dieser Ziehung Hfl . das

Stück bei : «o
Hermann Strauss , ,

4050 S onnenberger Thor Ra . 6 .

Herrnkleider werdeq gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,

noch Geruch annehmen , Iitfb kleine Reparaturen gemacht ; sonstige Flickereien

we den nicht angenommen , bei
■ *

„
583 - tuclri usü5 i ' Ad . Äung , Herrnmühlweg No . 2 .

, Gebrauchte und neueMöbeHrden
"

stets billig verkauft bei

2535   B . Geest , in Kastel .

n Kohl istHrrkanfen SteingAse
'

No . 17 . _____
4176

Eine
^

unmöblirte Wohnung von 5 Zimmern , 2 Mansarden , Kucke ,

Her und wenn möglich Waschküche , wird vom Anfang August auf 3 bis 6

ökM / ürn liebsten in einem der Landhäuser , zu mietben gestickt . Gef .

art . bittet man in der Oh . W . Kreidel ’schen Buchhandlung
eit __ _ _ ______ ____ __ !

Qin
”

Mitleser zur Mittelrheinischen Zeitung wird gesucht . Das

feftrafte No . 38 . 4151



Todes - Anzeige .
Verwandten lind Bekannten pebeu wir . hiermit tie tmirige , Miithei -

l ' insi von dem heute Morgen im 84 . Lebensjahr
'
erfolgten Tode unseres

Vaters und Großvaters , deS pensionirten Rechnungskaininerraths Georg
Fried . Schellenberg , und bitten um stille Theilnabme . ;

Die Beerdigung findet Montag den 28 . Juni , Nachmittags 6 Uhr
vom Sterbehause , Withelmstraße No . 18 , statt . ■ -

Wiesbaden , den 26 . Juni 1858 . -

4195 Die Hinterbliebenen , Kinder und Enkel .
ndJI »

Photographisches Atelier
von Frans ttrecMel aus Mainz .

Portraits werden jeden Tag und bei jeder Wit¬
terung von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr gefertigt .

Das eigens hierzu erbaute Glashaus befindet sich
Hamburger Hof , Taunusstraße No . 23 . 4ivr

Uhren - Lager
von

Friedr . Querbach
,

Sohn
,

Alle Sorten ge (tte
Taschenuhtit . 111

Pariser Broncependnler .
Regulateure . Ttf : n „ , Nachtnhrcn .

Wiener Uhren . 1T1 » 1 ll 4 . Comptoiruhren .

Stadionerhofstraße , ani Justizpalaste ,
Alle in diesem Fach vorkommende Kunstarbciten werden bei mir bestens Vers
4193

_________________ fertigt und reparirt .

S . I Jerxheimer
.

Eck der Kirchgasse und Michelsbergs ,

n w

empfiehlt zur geneigten Abnahme : .

Stängel - unt Brockelstärke . . 12 u . 14 tt . p ^ r Pfund . ,
-

Stängelstärke in Packet , Prima -Qualität .
’

16 „
Louifenblau in Kugeln und Smalde ,
Prima m -MK ^ Ip Kernseife ...... 15 „ „ „
Stearinkerzen Prima - Qualität per Packet 30 , 32 , 34 fr . , sowie
eine frische Sendung Citrouen und Tafelrostnen . 4194

Rührer Ofen ■ SchmiedekoMen
von bester Qualität können wieder direkt vom Schiff bezogen werden bei

----- Ji .
» ünther Klein .



•nd ni Frisches Selterser - Wasser
fortwährend zu haben bei

4134 W . Blum , Schwalbachcrstraße No . 12 .

Verloren
Vorgestern Mittag hat ein armer Taglöhner seinen Wochenlotzn , be «

stehend in 3 ' / , st . , in einem ledernen Geldbeutel verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben auf der Polizei abzugeben . 4196

Vom Curiaal bis zur Dietenmühle wurde am Mittwoch Abend eüt gol¬
denes Medaillon mit einem Portrait ( Photographie ) verloren . Der

Finder wird gebeten , dasselbe gegen eine gute Belohnung Louisenstraße No . 9

In der Nacht von Freitag auf Samstag wurde von dem Kutscher frei
Omnibus zwischen Biebrich und Wiesbaden ein Mantel verloren . Der

redliche Finder wird gebeten , denselben gegen eine Belohnung in Wiesbaden
bei Herrn F . W . Kaesebier oder in Biebrich auf dem Dampfschiffbureau
abzugeben . 4197

Stellen - Gesuche .

Ein braves Dienstmädchen wird gesucht . Nur solche wollen sich melden ,
tvelche ganz gute Zeugnisse aufzuweisen haben . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 4198

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , das Liebe zu Kindern hat , nähert und

flicken kann , sucht zum sofortigen Eintritt eine Stelle . Näheres in der

Expedition d . Bl . 4199

Ein Frauenzimmer , das französisch und englisch spricht und in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist , sucht wegen Abreise ihrer Herrschaft eine andere

Stelle . Das Nähere bei L . Semmler im Schkchenhof . 4200

Eine Köchin wird zu einer englischen Herrschaft gesucht . Wo , sagt die

Expedition d . Bl . 4201

. . Gin braves Mädchen wird zu allen Arbeiten TammSstraße No . 26 in

Dienst gesucht . 4202

Eine perfekte Köchin , die schon in HötelS servirt und gute Atteste aufzu -

weisfn hat , wird zu sofortigem Eintritt gesucht . Wo , sägt die Exped . 4108

' " Gesucht
auf den 1 . Juli d . I . eine brave zuverlässige Köchin in eine bedeutende

Restauration . Zu erfragen in der Expedition b . BK ' > " 68
■*' Ein Lauftnädchen wird gesucht TauNuSstraße No . 40 ith dritten Stock . 4148

Ein Mädchen , welches in der Hausarbeit erfahren ist und gute Zeugnisse
besitzt wird gesucht . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 4185

Ein Bursche von 18 — 20 Jahren , der mit Pferden » machen kann und daS

Fabrett versteht,
'

wird gesucht . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 4069

Es wird ein in der Hausarbeit und int Wäscher , erfahrenes starkes Mäd¬

chen zu sofortigem Eintritt gesucht Rheinstraße No . 3 . 4203

d« Es wird eine brave Monatfrau oder ein Monatmädchen gesucht . D48

Nähere ip der Exped . d . Bl . 4204

6 , nach Wunsch auch 4 elegant möblirte Zimmer , Del Etage , sind an Kur -

fremde zu vermiethen . Näheres in der Exped . d . Bl . 8103

1373 st . Vormnndschaftsgeld sind auszuleihen . Carl Habet . 4205



Gebornef
*

Proela « irie , Getraute und Gestotbett « in der

Stadt Wiesbaden . J rridcd ha dmidnytrot
Geboren . Am 20 . Mai , dem Ftüitz Lotz , dahier , B . zu Eltville , «ine Tochted , 41 .

Earoline Franziska . — Am 23 . Mai , dem h . B . u . Metzger Anton Reinhard Seulberger
eine Tochter , N . Katharine Marie . — Am 10 . Juni , dem h . B . Jacob Seebold ein Sohn ,
911 ^ m ^ '

Juni , Alerander Valentin Friedr . ch , Sohn des h . B . u .
Schneidermeisters Katt Uefenbach , alt SM . 16 Ti — Am 21 . Juni , der Backer Balthasar
Weckte aus Rauenthal,

' alt 63 I . — Am 21 . Juüi , der h . B . u . Ttiglöhntr Leonhard
Haftrich , alt 65 I . 3 M . 13 T - t— Mm 21 . Juni - Elara Sesseln , gSb . gimmeitnanni

'
von

der .Rauschenmüble bei Niederbrechcn , alt 51 3 - — Am 23 . Juff - ÄjvP,lßt »cht «r , he «
Mufikdirectors Bernhard Bögler , alt l M . 4 T .

Preise der Lebensmittel für die laufende PZoche .

Bei VH , KimMek F . Schmidt

30 fr .

k rnd siw

. iwo In '1 hinnrr 4 Pfund Brod . indsi $ n 'Jthiioo htiditirnQ

Gemischtbrod ( Hal » Roggen « halb Wtißmehl ) : — Bei PH , KimMet « . F . Schmidt
■ 32 , Schöll -Ü. Seyberih 28 fr . . — SPfd . bei Mai 18 , F . Kimmel M

'
H . BMer 16 fri

Schwarzbrod . Bei Acker , Burkart . Freinsheim , Gläßner , Hahn , Hetterich , Koch , Linuen -

kohl . Matern , Mai , Petri , Ramspott , Steinerner , Reinhard , Ritter , Schellenberg ,
A . Schmidt , Schramm » Wagemann 16 rr . , , Boffung , Dietrich , Finger , Heuß ,
Hildebrand , Ph . Kimmel , F . Machenheimer , Mürr . A . Müller , Schirmer , F . Schmidt ,

^ s ' SchweiSgut , Wostenherger u . Wolff,15 fr , Fausel , Flohr » Herrheimer , Hipyacher ,
Jung . .Junior , F . Kimmal , A . Machenheimer , .Saoeresssg , Schöll , Senget , Seyberlh

, und « trltter 14 fr ., H . Müller 13 fr .
.stvrnbrod . Bei Heuß , Mai u . Wagemann 14 , H . Müller 12 fr .
Wtißbrod . , a ) Wafferweck für t fr . wiegt bei 5 Bäcker 4, > bei t Btcker Vr . jibti 6

i tt Bäcker 5 , bei 1 Bäck «« ,,5 '/, , bei Bexger > Bosung , Distoich , und
A . Müller 6 Loth . „ a

b ) Milchbrpd für 1 fr . wiegt bei 4 Bäcker 3 , bei 2 Bäcker Sy, , bei fl
Bäcker 4 , M 1 Bäcker 47 , bei Bergte , Bossnng , Dietrich U. A . Muller

•. . >•. •.>: . int ' lir * 8ö # Z ,
:i Vi. ; ihn ? . jf mi (ir, ’n fiith -J <1? no ;bi !

1 Malter Mehl .
Extras . Vorschuß . Allgem . Preis : 18 fl . 8 fr . — - Bei Seyherth 14 '

fl . 12 fr ., bei
Koch 16 fl . , W ' gemann 17 fl , bei Bögler , Fach , Hahn , Herrheimer
Werner 17 6 . 30 fr .

Feiner Vorschuß . Allgem . Prei « : 17 fl . 8 fr . - Bei Seyherth 18 fl . ' 80 tr . , Herr «

Heimer u . Wagemann 16 fl . , Bögler , Fach u . Hahn 16 fl . 15 fr . , Werner 16 ff . 80 fr .
Waizenmehl . Allgem Preis : 16 ff . -* Wageman » 14 fl . , Bögler , Fach und Hahn
r . 14 ff , 39 fr . , . Herrheimer 15 ff , Werner 15 ff . 8 fr .
Roggenmebl . Allgem . Preis : 12 ff . — Bei Herrheimer 10 ff . , Wagemaau 11 fl . ,

Werner 11 fl . 30 fr . , Bögler , Fach u . Hab « 12 fl . 30 fr .
1 qc

vchftnflrisch . « lllg . Preis : 16 fr .
« ubfleisch . Bet Meyer 13 ft . hv
Kalbfleisch . All « . .Preis : 12 fr . — Bei Bücher , Hee « , Meyer , Schnaa « , Joh u . Sos .

- Weidmann 10 fr . , Scheuermann , Schipper , Seebold , Seewald , Stober und
' N' " Weygandt 11 ft . V . -

3 I • j
Hammelfleisch . Allgem Prei « : 17 fr . — Bei Baum , Blumenschei » , Bücher , EbkngS «
tzi Hausen . Haßler , Ehr . Rie « , Scheuermann n . Seewtld 18 -ft . bht : H . ’ J
Schweinefleisch . Allg Preise 16 fr . — Bei Blumenschein , Bücher , Frentz , H «e« und

Weygandt 15 fr . , Ehr Rie « 14 ft .
Dörrfleisch . Ailgeia . Preis : 26 fr . . — Bei Baum Frentz , Meyer u . Chr . Rie « 24 ft .
Svickspeck. Allgem . Preis : 32 fr .
vkirrenfttt . Allstem Preis : 24 fr . — Bei Baum , Blitftenschei » , Hee « , Stuber Nud
> »oJos Weidmann 22 fr . • , .,3 » j » rvliM
Schweineschmalz . Allg Prei « : 32 fr . — Bei Blumenschein , Frentz , D . u . P . K u ' mel ,

Stuber u . Weygandt 30 fr . . . . . .
'

, , . tn ? $
Bratwurst . Allgem . Preis : 24fr . — Bei Ehr . Ries20 , Blumenschein u . Siuiext2ft .
Leber - - oder Blutwurst . Allg . Preis : 12 ft . — - Frentz 10 , P . Kimmel 14 , ® r«W,H fr .

„ 1 Maas Bier .
Lagerbier , v Bei E . u . ® . Bücher , Kögler , K . u . Ph . Muller 18 ft . . ft i 7 l
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Der Einsiedler ans Bo ^hLerK .

Novelle von Steen Blicher .

0} nnnft .thüii ® ni ( gottfegunfl au « itiftl llfc ) dftu chs
0od v . ' tl llnst . wrich

'
knü « w i<tn . : g ' M anu >' tfc ' ;

Gegen » ierzjg Iah « hatte der Einsiedlei auf Bolbjerg gelebt , er war alt ge -

worheu und sein Haar trug die . Farhe seines Hüttendaches . Aber noch besuchte er

die entfernt liegende Kjrche an jedem Festtag und war immer ein zuverlässiger

Mann bei allen Strandungen ringS umher , sowohl um zu bergen , aber nvcb mehr , um

zu retten ; mehrere Schiffbrüchige verdankten ihm ihr Leben . Bei Stürmen , die

gegen daS Land gerichtet wären , wenn dergleichen Unglücksfälke erwartet werden

konnten , sah man ihn beständig oberhalb seiner Hütte aus
'

des Berges äußerster

Spitze zum Auslugen bereit stehen .

Einst vermißte man ihn . Ein Unwetter rief die andern Dunenbewohuer an

den Strand . Die Vordersten guckten wie gewöhnlich nach dem Bolbjerg und frag¬

ten verwundert : „ Wo mag Christian wohl sein ? "

Christian kam nicht .

Da gingen einige hinauf und fanden ihn tobt aus seinem Lager , cm aufge -

MageneS Gebetbuch ruhte auf feiner Brust . Man schloß die Augen und den Mund

und legte ihm das Buch unter das Kinn . , „ .} , f „
Ein Tggebuch hatte er hinterlassen , aus losen Papterstreifen bestehend , alle

» ollgeschricben .

Der Begebenheiten sind wenige , sic sind unzusammenhängend und dunkel , weg -

halb auch derjenige , welcher dem Mzähler diese Handschrift überließ , sie „ sonder¬

bares und verworrenes Zeuq '̂ nannte , aus dem sich nur so viel ableiten lasse , daß

der Wann von ordentlichen Leuten herstammen , aber einen verschrobenen Kopf ge¬

habt haben müsse . । pj i .m nom nnoL .vstost liib »
Der Leser wird , wie ich hoffe , noch etwas mehr finden .

Hier sind die Fragmente ; aus dem Papier , der Schrift , der Farbe der Tinte

und aus dem Inhalt selbst geht deutlich hervor , daß sie zu sehr verschiedenen Zeit¬

punkten entstanden sind .

„ WaS lernt ich nun aus allen diesen Büchern ? Mit mir selbst und mit meinem

Standpunkt im Leben miSvcrgnügt zu werden ! Aber habe ich denn anderes auf

meinen Reisen gelernt ? Ja ! Gott sei gelobt ! Ich habe gelernt , daß alle Unruhe

der Menschen nur ein Streben nach Ruhe ist . Und die kann ich hier finden , wenn

ich mir ein gute « Gewissen und einen genügsamen Sinn bewahre — ein gutes Ge¬

wissen ? habe ich da « ? "
.

Mein guter Junker ! es ist alles verlorene Mühe . Er well mtch immer

höher stellen , er sagt , daß e § seines BaterS Plan war , als er mich auS meinem ge¬

ringen Stande hcrvorzog ( ich hatte in demselben bleiben sollen I) und mich später

mit feinem Sohn erziehen ließ , daß ich wenigstens Richter auf dem Gute wer¬

den solle .

„ Man erzählt ja von einem Kaiser , daß er einen Kohlgarten nicht mil dem

ganzen römischen Reich vertauschen wollte . Und ich sollte eine Richterstcllr auf

FuSsing « einer Freiheit vorziehen ! Apropos ! wie steht es eigentlich mit der Freiheit ?

u , Ich habe ernstlich über den Gegenstand nachgedacht . ES muß und es soll

« nderS werden . E » ist wahr : ich habe niemals verleitet und verlockt , ich habe es

niemals vorsätzlich auf rin Mädchen abgesehen . Sie kommen ja von selbst — ich

kann nicht in Ruhe sein . Und bin ich doch nicht mehr als ein Mensch !

„ Ach ! könnte ich doch Liebe finden , eine treue Freundin für all diese unbestän¬

digen
"

Meines Vaters Fischerhüttr würde mir lieber sein als das Schloß zu Fus -



sing . Ja ! das $ tu « Wahrheit
'
: derjenige hat wohl gelebt , welcher im Verbor¬

genen wohl lebte .

„ — Der Mensch und all sein Streben ist lauter Eitelkeit . Keiner weiß so
recht , was er selbst will und wenn wir bekommen , was wir wünschten , sind wir doch

nicht zufrieden . . , . .

- trachtete nach den Freuden der Welt ! ich griff sie , aber sie wurden zu
Blasen in meiner Hand . Welche blieb mir zurück ? Alle Früchte , die ich bis jetzt
pflückte , waren wurmstichig . Nichts ist sicher , nichts ist beständig — ausgenommen
davon ist der Tod .

„ — Wenn der alte Richter stirbt , soll ich seinen Dienst haben . Ich weist nicht ,
ob ich für denselben tauglich bin ; aber ich konnte hem Herrn nicht auSweichen . Nur

habe ich mir ariSbedungen , dast ich in meiner väterlichen Hütte wohnen bleiben dars .

„ Wie reizend liegt sie ! Hinter mir und über mir die dichten Linden , vor mir

der blanke Gee zwischen waldbedeckten Hügeln . Ein liebendes Weib mürbe diesen
Platz in ein Paradies verwandeln — aber verdiene ich ein Paradies ?

„ Wäre ich doch wieder ein Kind ! ’ " /

„ — Die hohe Dame ist gekommen . Nun herrscht ein Lärm ; es soll gekocht
und .gebraten , getanzt und gejubelt werden ; ein Feuerwerk wird stattstnden . Es geht
M zum Ekel . Nun soll ich wieder mit meiner Viole de Gambe hervor — ruft

nicht so laut ! ich konune .

„ — Sie ist schön . Aber waS geht daS mich an ? ich hab
'

ihrer ebenso schöne
und ebenso — schwach « gekannt . Ich könnte beinahe glauben , daß ich Gnad « vor

ihren Augen gefunden , ich kenne diese Blicke , daS Wetterleuchten am Himmel der

Liebe . WaS ist es gegen den milden Sternenschein der echten Liebe ? — Werd « ich
diesen Sternenglanz jemals schauen ?

„
— Woher kommt daS ? Ich bin 30 Jahre und doch scheint mir , daß ich 100

gelebt habe . Kann man von der Zeit aufnehmen wie von einem Crbtheil und

eS vergeuden , bevor es fällig ?

„ Sie ist austerordentlich schön — und witzig wie eine Pariserin . Aber sie steht
mir sowohl zu hoch wie aach zu tief . Ja , wäre sie meinesgleichen und ihr Herz
rein . Morgen reist sie , Adieu !

„ — Der Abendwind saust im Schilf und im Laube ; und droben klingen Violi¬

nen und Flöten . Die Musik der Menschen mischt sich mit jener der Natur . Aber

ach , die Harmonie leidet ! DeS Herzens Moll und deS Schicksals Dur gibt
MiStöne .

WaS ist da - ? Sie hat nach mir verlangt , damit ich di « Rechnungen

ihres ungetreuen Verwalters durchsehe . Wohlan ! ich geh « , wenngleich eine gewiss «

Ahnung mich zurückhält . Es pocht drinnen wie eine Todtenuhr .

„ Thorheiten !
' — Soll ich oder soll ich nicht ? — Ein Tropfen bei irdischen Nektars mehr

oder weniger — aber wtnn es nun \ qna Toffana reite ? . i >- ■ 5

„ Gleichviel ! Ich habe bereits zu viel von solchem Gift bekommen . Mei «

PulSschläge sind gezählt . Ich subtrahire vielleicht nur ein paar Zahlen von bet

Hauptsumme O «ffn « deine Arm « , mein Meerweib ! Ich sinke — last die Woge
sich über un » schließen !

Es wird mir ein wenig zu ernst . Heimliche Ehe ! Eine schön « Parkte !

Ein Fischersvhn und ein « Grafentochter ! Du armes Gewissen ! man kann dich zu¬
weilen und mit wenigem zufriedenstellen — wie fte seufzte , wie sie weinte ! Ab «

wenn ich mich nur ihr würde antrauen lassen — unter dem Gclöbniß ewigen Still¬

schweigens , so wie « sie ruhig . ( Forts , folgt . ) ntrel

« in1 «io ' ! »> »' .>„ " 1 , 1 _JLL ..L ..... uw
11'

Druck RUb Berlag unter PerantwsrNichtiktÜÄM . SchrNenberg .
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